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Editorial

Seit geraumer Zeit kann man verstärkt 
von der „neuen Sozialen Frage“ in den 
Medien hören und lesen. Unter diesem 
Begriff werden Probleme der gesell-
schaftlichen Teilhabe, der Ausländer-
integration, der demografischen Ent-
wicklung und das Phänomen „Prekari-
at“ diskutiert und Veränderungen des 
Sozialstaats angemahnt. 

Mit dem Ausbau des Sozialstaats 
und dem Erreichen eines allgemein ho-
hen Lebensstandards in den 1950ern 
wurde der Begriff „Soziale Frage“ un-
gebräuchlich. Dagegen war er seit etwa 
1840  zentral für die Sozialpolitik gewe-
sen. (In diesem Zusammenhang ist das 
Thema auch in den Lehrplänen zu fin-
den.) Als Soziale Frage wurde Suche 
nach Lösungen für die Missstände ver-
standen, die mit der Industriellen Revo-
lution einhergingen: z. B. Pauperismus, 
Landflucht und Verelendung der Lohn-
arbeiterschaft. Die Antworten waren 
sehr unterschiedlich, reichten von eher 
radikalen aus der Arbeiterbewegung 
bis zu reformerischen aus bürgerlichen 
und kirchlichen Kreisen. In den meisten 
Unterrichtsbeiträgen dieses Heftes wer-
den verschiedene Ansätze in ihren prak-
tischen Auswirkungen für die Betroffe-
nen vorstellbar, z. B. bei der Unfallver-
sicherung oder der Arbeitslosenfürsorge 
während der Weltwirtschaftskrise. 

Schülerinnen und Schülern kann so 
auch eine wichtige Parallele zwischen 
der alten und der neuen Sozialen Frage 
bewusst werden: radikal erlebter sozia-
ler Wandel als Herausforderung, neue 
Wege zu sozialer Absicherung und Par-
tizipation zu finden.

Kerstin Wohne
Redaktion Geschichte lernen

Allen unseren Abonnentinnen und 
Abonnenten möchten wir mit diesem 
Heft ein kleines Geschenk überreichen: 
den Wandkalender 2007/08 mit Ferien- 
und Veranstaltungsterminen. Der Jahres-
planer für Arbeits-, Klassen- oder Lehrer-
zimmer liegt der Abonnementauflage bei.


